Als 


Oer König. Stadt Thorn hochberdienter álfife Bár- 

ger⸗Deiſter / wie auch des Gymnafıi daſelbſt | 
hochanſehnlicher Protofcholarcha &c. 

Seine einiggeliebte Ehleibliche J ingfer Tochter / 


Die Wohl dle / Hoch⸗Tugendbegabte | 
IE: ungf raum nen Ellſabethen / | 


mit dem Edlen 1 Wohlgelahrten 


E. E. Raths in ios wolverordnetem Secretario, - 


an 5 Jan. dieſes neu- angehenden 1700. Jahres feier 
ES lichſt vermahlen ließ / 
: | qutt Seine Ergebenheit ineinem Schertz - Gedichte ſchuldigſt und eilfertig ab. 


e Bun Herden / 


r. P. Ber : und pr. O. 
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Gedruckt in eines HochuEdl. Ratho Druckere ` 
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war gleichſam verblichen / als ARCKED| (ein Muſter von 
| D: begeiſterten Leuten unweit dem geharniſchten Weichsel. 

e Stronie / Seine Angenehmbſie HE Ru ZU Bek einen 
Auszug Tugendhaffter Nynphen“) auff einem bebeneen 


> 4 a N Fahrzeugk abzuholen / und nach Pirſchke zu begleiten ſich 


| ^ vornam; umb beyde des gebahnten Schnees ſich zu be 
dienen und mit ALEXANDERN wie dieſer zu PETRA bey der Taffel / alſo Sie 


uhren ee dme mochten; immaßen die beſtimmung des Hmunels. 
N erdurch anfeuren moͤchten; immaßen die bestimmung des Hum 
j Dese ee Hoch Edler HERR BATER Ihrer Liebe Endzeit nub- 


| $ e : 4RCHETOLIS| einer Ge. 

THEMISIA und MAUSOL | MECASIPIOLOME und ARCHE! : 

tege HEVRATH rühmen und dennoch fib ben dieſer glücklich Am DË , 
gun . getroffenen Ehe mit MACARIUS unb CAN ACE keines Unglücks und Fluch 


eſorgen / viel weniger hierzu von des SOLO NS Geſetzen / oder von den ZEGY PTIERN 


als des OSIRIS und 7475 Oe (ett Bermählung Mächtigen Lob. Sprechern 
i 


illi DMETES be Leben 
e. ALCESTE folte freywillig ſterben Damit ADME 
unge seg ſich laſſen Schlangen todten Seine CORNELIEN zu exxetten 


eo ler een | ALAUSOL. auch nach dem erblaſſen / ARTHEMISIEN bti 
EE / und u bey negt ve i mm ken — d * 
eben dieſes war des Hummels der Elten AE ana fan Ich nach 
Hoffnung / und Zuruff. Bey ſolcher betrachtung Yan. d 
Sí een Dii gor etes i M? xe CNS 
entbinden moͤchte / und wie ich / ob ſchon ein ſch VBC NE NN gebro + 
der ehmahls Lorbeern Preißbaren Hu Be 9 

| reu Eel cud estie meine Sylben opfern / - 5369 M OPE 
fich beruͤhmbt gemachten Nahmen mit dem Sinnreichen OP heben 
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heben koͤnte - Denn Göttern als ihr beſtes Rauchwerck / Lippen Weyrauch zu lie e 
fern / iſt zwar billich / Sterblichen aber ſo die Muſen erheben ſchuͤtzen / ia ſelbſt 
bishieher goldne Schrifften auff des APOLLO Altaͤre geleget / ob ſchon ſchlechtere 
Ihrem Opfer Tiſch darzuſtellen nichtunbillich / Allein ich nam mir vor Tau- 
glichere Geiſter hiervon reden und ſchreiben zulaßen / Ja dieſe Loͤbliche Stadt zum 
unverwerfflichen Zeugen / von der Hochachtung dieſes nutzbaren Geſchlechtes zu 
erkieſen; dagegen aber lieber mit einem ehrerbietigem Stillſchweigen erwehnten 
Cederns⸗ würdigen Stamm zuverehren / als durch mein ſchuldiges Nach Ge 
maͤhlde dem Selbft » Weſen durch meine ſchlechte Feder zu wenig zu thun gnug 
das die Schuldigkeit me in Vorſprach und die Ehrerbietigkeit meine Entſchuldi⸗ 
gung fein foll / alles beft- möglich zu entſchuldigen. Die Edle Verehlichte zu be^ 
trachten; wuſte Ich / das die Nachwelt / Sie Freudig wie der UNO der vorſte⸗ 
herin der Ehe /abſchilderung / als Marmel und Jaſpiß / Bilder / in ihren Tem; 
pel ſetzen würde ; Ich ſahe Sie im Geiſt / wie Edle Pflantzen Ihre wehrte Hau 
pter dem Chren. Himmel zuzukehren / Er ARCKED würde als ein ruͤhmlicher 
Magnet Seinem ſchoͤnſtem Angelſterne folgen / nud Sie gleich den Rofen / nie 
manden die Knoſpen als ihrem PHOEBUS auffſchlieſſen / Ja Sie wurden ſich beh * 
de miteinander wie Sonn / und Sonnenwende vergnügen / Sintemahl wo 7U * 
PITER und des Erzeugers Wille (die keinen Richter desfals dulden doͤrffen /) die 
Hochzeit beftimmet / ZUNO und ein ENGEL das Hochzeit Bette ausſchmücken 
nichts als Zufriedenheit entſtehen kan deswegen HYMEN der Hochzeitbeſinger / 
aus dem geiſtreichen GCARTEAGINIENifchem Sherh- dichter MAR ILANUS CA” 
PELL A dieſen feinen eigenen Zuruff bey beyder Verehlichter Hochzeit „Bette zu ^ 
ſchreiben mir anbefahl / und zugleich allerſeits Anweſende wegen ſolchen Sherh - 
erfühneng dienſtverbunden umb Verzeihung anſprechen ließ. D 
* x * 


* * 


Martianus Min Fel «Capella Vir Proc:L:9 de Nupt: Phil: 


Urea flammigerum cùm Luna fubegerit orbẽ (59 bald ber goldne Mond bezwingt das Feur der Er⸗ 


Rofis jugabo lilia. Verknuͤpf ich Lilien mit Roſenxeicher Pracht (den / 
Virgo deus que facro ſociabunt fœdera lecto - Weil mit der Jungfrauen heut die Götter ehlich wer⸗ 
Fulcris parate cinnama. So ſey demſelben Bund und Bette Zimt gebracht. (den 
Heſpetus intactam ſeruet licet usque puellam , Solt gleich die Nymphe nicht der Abend ſtern berühren! 
Nuptam videbis Phofphore* Schaut Sie der Morgenſtern verehlichet doch an i 
Nec marris lactymæ. prell nec viribus ungves Deſiaus den bande Sie nochmacht noch kraft wird führe 
Nexus valebunt rumpere. Weil auch kein Thraͤnen⸗Bach der Mutter ſolches kan / 
Ne thalamos metuas eris hoc quod Juno. To- Fuͤrcht dich vom Ehbett nicht / Du wirſt der uno gleichẽ / 
Quæ nunc forore dulcior. (nanti eſt. Die nun weit lieblicher als Ihre Schweſter war) 
Si placuit docti Sollertia facra mariti So dem gelehrten Mann Du wirſt ſein muͤhn ausſtreichẽ 
Magis placebunt oſcula. Kan Er Dir mehr gefalln mit Seiner Kuͤſſe Schaar; 
Autora exoriens rofeis ſpectabit ocellis Die Morgen⸗Roͤthe wird mit Roſen⸗Augen ſehen 
Floris reſecti præmia. Der Blumen ſchoͤnſten Lohn / ob ſolche gleich zerſpaltt / 
Ipfe ego pallentem ſpectabor luce puell am Und vor mir wird Sie blaß bey hellem Lichte ſtehen / i 
Sefe occulentem vifibus. Ob Sie ſchon bem Geſicht entzih'n will die Geſtalt. 
Conſcia jam Veneris nova ferta parate Napag, Bereitet Kraͤntze heut / ihr Edelſten Napææn Tr ae 
Crocumäue lecto fpargite : Streut Saffran auf das Bett / weil Sie die Liebe weis / 
Inque thorum violas certatim fundite conchis : Laſt der Violen Schmuck umb dieſes Lager gehen. 
Pulvinar almum comite. Das Kuͤſſen Ihres Haupts putzt aus mit ſonderm Fleiß 
Crinalem ſpicum pharetris deprome Cupido Nim aber Cypripor den Pfeil ah und den Bogen. 
Libens capillum folvere. Loͤß auf das fepe Haar du Delos Sonia | 
Flamea virgineum, qug obnubere ſveta pudoré, Die du der Zungfau n Scham nach brauch zu dir gezogẽ / 
Regina deme pronuba. Nim weg dieſelbige und wirff Sie gaͤntzlich hin, 
Te blandum teneri, qua confcia fola delóris Dir aber die den Schmertz (der fanfft ) allein will wiſſen 
Venus decens ſolabitur: Sypricht Venus troͤſtung zu / die Dir Dein Beyſtand iſt 
Qua nunc dura novo nefcis comıttere amori. Und ſoltſtu neue Glutt nicht koͤnnen mehr genieſſen / 
Paravit illa pectora. Hat Acidalie, die deine Bruſt erkieſt / 
Tu modo quæ mundo oculos delecta decoros Dich auch geſchickt gemacht; drumb die Du voller Zierde 
Reconde mentis intimo. Die Welt mit auge ſchauſt / mach auf den Geiſt Gb Hertz 


Doctiloquum charis juvenem complexa lacertis Schleuß den Gelahrten ein mit armen voll Begierde 
Fœeunda redde pignora. Und reich ein Fruchtbar Pfand uns waer ` ag 
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An den Hoch⸗Ehrenwerthen Herrn Braͤutigam. 
CH) (St zweifelt / ob mein Her: ſich gluͤcklich wird ver⸗ 
AN (maͤhlen? 
Sem Gißgen ift ein Zweig von Zedern abgelegt / 


uae welchem es an Ausbeut nie wird fehlen / 


i Wal, Amulet, worauf der Venus Bild gepregt / 


CG 


Ein leber ib Taliiman, der viel Aflecten heilt / 


N E | : di 8 offt mit Tugend⸗ſtraalen ſpielet / 
EincSchiff / ſo nach dem Port der guten Hoffnung eilt / 
MEM Gin Zeuͤghauß / deße Saal mit Anmuths⸗Waffẽ glaͤntzet / 


Ein irrdiſcher Planet / der ſehr viel gutes zeigt / 
Ss Gir Garten / mit Spallr der Klugheit gantz umbgraͤntzet / 


% 


il sfdumeenunmein Freund? Er eile zun Altaͤren / 
Wo man vor ſolches Gluͤck ein Opfer zuͤndet an. 
EN 38 wilhier / was ich fol / mit einem Berß gewehren: 


TON. Om Alſo wuͤnſchet aufrichtig | 
Ol uL LLL OM George Were. R 


———M— 
€ PONSE, EE Yufart 
CNW  Thoruniz lats flos, eximiumque decus: 

| Quod celebrastædas poft triſtia tædia Lens, ` 
Gtatulor ex amithó, carina léta fonant. ^. 

Ermer. Tibi nam Lectiſſima SPON SA, — 7 

Deliciæ, requies auxilitmque danm. $ > oC 

Unica Magnifici Ptæconſulis atque Patroni 

Filia Gymnafil, Gloria Thorunii. 
Virgo venuſta, modeſta, tenella, pudica, benigna, S 
Virtutum cultrix, & pietatis amans. b 
Scriptura facræ libros tecitare poteft hac, . 
Solari Verbo mentem animumque DEI. 
Vivit concordes i Ko: par bao. SPONSI, 
823 Vivite iaterque diu. 
"is mala Eu Vom noceat; tion Zollus ep 
Nen crucient morbi corpora Veſtra mali. 
, Te Pater Omnipotens , Te fupplice voce rogamus, 
Da novus hicSponfisprofpér utannüs cat. 
Si felix Sponfo, Sponfz; dulcique novercz, 
Felix Illuſtri Magnificoque PATRI. 
Isa precatur Wenceslaus Johannides P. F 
Viſitator. 


all, der nach dem Him̃els⸗Angel zielet / 


t Summa H eine Se M Ihrer Glide Ban! ` 
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Ad Magnificum Dn, Protofcholarcham. 
N Loria prima JTibi debetur , prime Scholarcha, 
| In curis primis dum 20 noſtra Schola eſt. 
Inter bonorandum ibi ſedes prima Senatum, 
Quem feno præis fubfidiog, bono. | 
In numero primo Genitorum primus haberis, 
Nima tibi quando Filia fulcra parat. 
Vota Tibi cives nobiſcum prima tulerunt, 
3 anni vite dedere novi. 
Hinc merito Sech primis feſtisq; diebus 
Labentis, Nate: gaudia prima para. i 
Prima paras Nate quando Connubia chaires = 
Sis Avus hoc aimo primus in urbe, precor. 
Dum primas "video tdas pietate coruſcas, 
Has ornet prima pro[beritate DEUS. `: 
Primus in his oris cum fit Neonymphus amænis , 
Primus in boc anno fit mancatq PATER. 


qu M. Martinus 25óbm. 


Ndicem temporum, CALENDARIVM PE RE TV V M vulgus nominat, tenue munu- 


en mn: AE 


fculum „novus Ephémeridum conditor offero. Audaciam excuſabit ftudiorum meorum te- 


nor, & confvera Cálendarum Januarii ratio. Juvat päulo ſignatius rem ane evolvere. Si- 
derum Zodiacus in fronte fplendentis meralli oculos tuos moratur. Cceleftis Aries te mo- 
net, cum verno hoc aſtro, fpes noftras revirefcere facias, Hellenque tuam in auream transferas 
Cherſoneſum. Taurus ſidereus aſſiduitatem deſignat: Vivere eſt agere, qui nihil in amore 
agit , mortuus iudicatur, ſtrenue rem promovens, vivit immortalis in pofterorum memoria. 
Nifi vitæ Zodiacum fubinde revolveris, nunquam elegantem Geminorum conſpicies figuram, 


Ego annum vobis prædico ubertimum, Geminorum vobis plane gemellotum. Rettogradum in 


amore cum Cancro cffe non licet : altiſſime hic provchi gloria & virtus, ac inftar: Solis cur- 
fum fuum irrequieto femper aufpicari. Lee fortitudinem fignat femper Herculeam amoris igne 
fideratam. Quid tibi cum Virgine in cœloꝰ HVBENERIA Dixi in terris omnia. O fœ- 
cunda amoris Libra, in qua filii cum parentibus in æquilibrio refplendefcunt, nec unquam a 
juſtitia & pietate deflectunt! Oleo medicinali inſtructi, non eft quod Scerpionum & Afpidum 
aculeos extimefcatis. | Oculi in amore Sagitte funt, quod radii tot Ípicula, ope ciliorum, quafi 
per arcum in amantium corda jaculata. O Aſtronomi! ecce vobis Cepricornum in ſinu Virginis, 
in fixis , quod miremiñi, Conjunctionem. :Ipfa Venus in Aquario, & Pallas ex humido cerebri 
natæ perhibentur, quæ etiam liberum mate non clauſum vobis ſpondent. Etgo tollite an- 
choram , jacite five hamum, five rete ; piſcari licet. Heic nunquam vacuæ fluitent fine pondere 
naflz! Inſpice alteram technaſinatu faciem :Solis ortum & otcaſum, dierum & nodtiüm longitu- 
dinem commonſtrat. Præſcribere tempus Sponſis non decet: Sol amantibus oritur noctu, fero, 
citius ; quando libet. Siderum Rector votis noftris fubferibat , teque cum nobiliſſima Sponía 


tua longa perpétuaque pofterorum ferie Me: velit ! Servet etiamilluftrem Socerum tuum, Prin- 


cipem ampliſſimi Ordinis , Mufarum -Præfidem; gloriam emortui;féculi , exemplum ineuntis! 
THORVNII, Nonis Januarii M DCC. me UY Eom E 
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So befahl mir HYMEN aus feinem Munde auff das Hochzeit Bett derer Ver D 
liebt - Verlobten zu ſchreiben / Ich aber ſetzte aus ergebener Pflicht gegenwärtige ` — — 


Wundich zeilen hinzu / nicht zweifiende zdas derer Vornehmen Hoch 

! | n IE zweiſtende | geiter Gewo -> 
genheit meine geringſchaͤtzigckeit überwiegen / und ihre Gütte vor mi rt. 
ges Urtheil au sprechen werde. ! 9 nch ein gütfi 


Nuß all es was nur lebt beym Froſte faſt erbleichen / 
Und wird kein Sterblicher vom ud Trieb * / 
G» fitt Ihr Edles Paar anch euren wundſch erreichen / 
„Well ſich bey Flock und Schnee Feur in eur Bette legt / 
Ihr habt des Dardans Schmuck den Er nach Troia brachte / 

Und den Æneas Gunſt ins Welſcheland geſetzt / 

Der weiſen Pallas Bild das Euch die Regung machte / 

„Wie Veſtens reine Schar weit liber Gold geſchatzt / 
Jetzt aber zwinget Euch der Atroditen Stärde/ 

Eur Hertze wils Altar / die Keuſchheit Opffer ſein / 

Denn wo Minerva zeigt mit Venus Wunderiverde / 
Stellt fich im Winter auch ein ſchoͤner Fruͤhling ein. 
Jedoch verwundert nicht Ihr Edlen Hochzeit Gaͤſte / 
Das Acidalie mit Pallas einig ſind / 


Wiſt das die wehrte Braut an diefem Freuden ⸗ Sete / 


Sich zeigt als Gnidiens und der Minerven Kind / 


Denn wem ift unbekandt der Mutter Venus Zierde/ —^— 


Der Paris nur allein den Apffel überließ / 


Drumb ſehnt ber Braͤutigamb in keuſcher Luſt⸗Begierde / 


Nach ſchoͤnen aͤpf eln fid) nnd nach dem Paradieß / 


Hat nun Aſtrææns Sohn Minervens Meiſterſtuͤcke 


Hit Venus die gezeugt die man zum Braͤutgamb fuͤhrt / 
So muß umbkraͤntzen Sie das koſtbarſte Gelüͤcke / 

Klit Lorbeern ausgeputzt / und Hyacinth geziert / 
Kein gifftiger Napell vergifftet Ihre Roſen / se: 
„Die Wolluſt wird alhier wie ſchlechtes Glaß geacht / 
Die Keuſchheit muͤhet fid) nebſt Tugend Liebzukoſen 

Denn durch die beyde wird die Braut zu Pett’ gebracht. 


Ich aber will voraus ſchon dieſes Urtheil ſprechen: 
Dias Sie den Ledern gleich folin? gruͤnen in der Welt / 

Die Schlangen ſollen Sie zu keinen Zeiten ſtechen / 
Weil Ihnen hier und dort ein PARADIES beſtellt. 
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